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Wohltäter
in neuer Seitrag 3ur Ttaturgefchlchte.

(£s gibt jerjt oiele Geute, die nach der Gchroei3 fahren.
2Sarum fie es tun? Ka, ficherlich nicht um fich fatt 3U

effen. 3m (Begenteil. Sie fparen fich ailes nom KTunde

ab und fchicken es dann roaggonroeife, mit ©efahr der

Kerçollung. ihren hungernden Kïitmenfchen.

Sas Sarben fängt damit an, daß fie fich ein Süro
mieten. Katürlich in 3ûrich. Katürlich in der Salkan-
Sardonl Sahnhofftrafje. Siefe Straße hat ihren Kamen
daher, roeil fie bekanntlich am Kahnhof ihren Knfang
nimmt, roas befonders günftig ift, roenn die Sache mal
ein fchlechtes nde nimmt.

Sie gehen auch mit Korllebe auf der Sahnhofflrafie
fpa3ieren. KJeil fi« dort am roenigften gefehen roerden.

Sogar ein Kilpferd kann unfichtbar roerden, roenn es
In einer Kilpferdherde untertaucht. (2Somit ich nicht

gefagt haben roill, daß der Sergleich mit dem Kilpferd
fgmbolifch ift.) Sie dürfen nämlich nicht auffallen. Schon
damit die anderen nicht merken, roenn fie mal ins
©rüne reifen". Cetjteres ereignet fich oon Seit 3U Seit,
roenn ein früherer Compagnon etroas mißoerftanden hat.

Sie pflegen gruppenroeife auf3Utreten, fidi ringförmig
an den Straßenecken auf3uftellen ; die flachen Strohhüte
fchräg auf dem ßaarroirbel. Sie geftikulieren laut
fchreiend nach der Klitte, die im Kreu3ungspunkt ihrer
durch ©elüfte aufgeftachelten Kusftrahlungen liegt.

Sa fich an allen Straßenecken mehrfach des Sages
folche Klännerkrän3dien bilden, die Sürich einen gan3
befonderen Kufput) geben, fo könnte fidi die Stadt
eigentlich die koftfpieligen Slumenanlagen fparen.

Seabfichtigt man, diefe Klitmenfchen genauer 3U

ftudieren, fo folge man Ihnen in ihre Kîerkftâtten. Ser
Sau befteht meift in hellen, großer, Käumen, im erflen,
3toeiten oder dritten Stock eines ßaufes oder ßotels.

Sie uns drohende ©efahr befteht eigentlich überhaupt
nur in der Kenntnis des Sprichroortes : Klitgefangen
Klitgehangen!" Soch braucht man fich auf die Kichtig-
kelt eines Sprichroortes nicht unbedingt 3U oerlaffen.
Oder man deutet es um. Sie", 3um Seifpiel, leben

haarfcharf nach dem 2Sort: ..hriich roährt am längften!"
und finden Klittel, die fchneller 3um Siele führen.
Sie Sorräume und 2Sarte3immer 3U den ©efchäffs-

lokalen oerteilen fleh auf die afés und Keftaurants
aller Straßen. Sas fich oerftändigen" gefchieht durch
ein oon der Straße KTItdeinftockknopfandiefcheibepochen".
Oder durch hereinrufen heiferer Gaute in einen um einen

Grösstes Sommer-Etablissement |||in Zürich.

Waffensaal Schattiger Garten Festhalle
E. SOLAND-SENN.1735

tëloue tfobne «sr
6cöj)tec unb fcbönltec fiiecaatten Südens ¦ OriginaUlusfcbank
flüncbncc ßm ¦ füienec unb fîuuntbncc töürbß ¦ Oßlicb töonsßtl
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Unteres Albisgütli
Schattiger Garten für 2000 Personen
: : Tanzsaal mit gedeckter Halle : :

Grosse Sonntags-Gartenfeste
Anerkannt gute Küche u. Keller

SPEZIALITÄT: Kaffee und Hausgebäck
1728 Inh. : H. Renther.

Waldhaus Sihlbrugg
Fisch-Spezialitäten :

1757

Nur lebende Ware!
Fritz Halder, Traiteur.

???????????????????????????????DDDD

l Meues Klôsterli î
Auf dem Zürichberg beliebteste

Bauern-Wirtschaft und Garten!
° Spezi alit ät: Bauernspeck und Schinken
n 1786 Besitzer : Jean Städell, Landwirt. °

Grosses Garten-Restaurant
Forchstrasse

Linie 2

Kaffee complet Fr. 1.20, Portion 50 Cts. Tee, Cbocolade, täglich
frisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter Bote!
H. Stadler-Bertsche,

1650 früher ,,z. Rigiblick".

Schönster und

grösster Garten

1, der Stadt Zürich
Staubfrei, direkt an der Limmat, hinter d. Londesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser. Prima Hürlimann-Bier.
ITHS Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

Maldschänke
Wald-Idull L Ranges

Endstation: ilnle 10, Frohburgsfrasse

Angenehmstes Familien - Garten-Restaurant

Zlirlchhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KüflZlcr-LutZ

ühalwilü, Zurich

SEEGARTEN Telephon
No. 74

1793 i i Schiffstation Thalwil-Bahnhof
Staubfreier Garten. Prachtvolle Aussicht auf See und
Gebirge. Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Schaub -Kramer.

Restaurant
TKALWILnächst d.

Bahnhofe

Spezialität :

Qualitäts-Landweine
,9s Tran Louise Locher.

Brauerei Oerlikon
Tramhalfestelle Nächst Bahnhof

Täglich reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen.
Reale Weine. :-: ff. Uetlibergbräu, hell und duukeL

Schöner, schattiger Garten.
Grosser Tanzsaal. Kleinere Gesellschaftsäle für
Hochzeiten etc. Teleph. 911 Höflichst empfiehlt sich

Familie Hendrich, früher Velodrom

Waldburg
¦¦ Restaurant

Wlpkingen Linie 4 und Milchbuck

Garten und Terrasse
mit schönstem Panorama über Stadt, See und Gebirge.
Telephon: Hottingen 4570. Besitzer: Fr. Oetiker.

AlteTrotte, Höngg
tmr Zürichs beliebter Ausflugsort ~aa 1741

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Telephon 70. Familie Schmid-Schneider

HOTEL zur POST

& CAFÉ-ROMAND

Ennetbaden
Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ- Küche. Speziaiarzt im Hause. Zimmer von
Fr. 2. an. Prospekt 1746 Vultier-Schraner.

Albisrieden
Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.

Ia Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge.Selbstgeräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

cCe[epßon 120 efefifoss

(^cßarfenfefs
mit Restaurant

ob

aden
<S> bei Züricß <S)

Wohltäter
Eln neuer Bellrag zur Nolurgescnlcnte.

Es gibt jeht viele Leute, clie nack cier Sckweiz fakren.
Warum sie es tun? Na, sickerlick nickt um sick satt zu
essen. Im Gegenteil. Sie sparen sick alles vom Nlunde
ab uncl schicken es ciann waggonweise, mit Gesakr cier

Verzollung. Ikren kungerncien Mitmenschen.

Das Darben sängt clamit an, ciah sie sick ein Büro
mieten. Natüriick in Zürick. Natüriick In cier Balkan-
Pardon! Bahnkosflraße. Dlese Strohe kat Ikren Namen
ciaker. weil sie bekanntlick am Baknkof ikren Anfang
nimmt, was besonäers günstig ist. wenn ciie Sacke mal
ein sckiecktes Enäe nimmt.

Sie geken auck mit Borliebe aus cier Baknkofstraße
spazieren. Weil ste äort am wenigsten geseken werclen.

Sogar ein Nilpferci kann unstcktbar wercien. wenn es
In einer Nilpfercikercle untertauckt. (Womit ick nickt
gesagt kaben will, äasz cier Dergielck mit äem Nilpferci
symbolisch ist.) Sie ciürsen nämlick nickt auffallen. Sckon
äamit äie anäeren nickt merken, wenn ste mal ins
Grüne reisen". Letzteres ereignet stck von Zeit zu Zeit.
wenn ein frükerer Compagnon etwas mißverstanden kat.

Sie pflegen gruppenweise auszutreten, stck ringförmig
an äen Straßenecken auszustellen: ciie stocken Strokküte
sckräg auf äem kZaarwirbei. Sie gestikulieren laut
sckreienä nack äer Nîltte. äie im Rreuzungspunkt ikrer
äurck Gelüste aufgestackeilen Ausstrakiungen liegt.

Da stck an allen Straßenecken mekrfack äes Tages
soicke Männerkränzchen biläen, äie Zürick einen ganz
besonäeren Aufputz geben, so könnte sick äle Staät
eigentlick äie kostspieligen Blumenanlagen sparen.

Beabstcktigt man, äiese Nlitmenscken genauer zu
studieren, so folge man iknen in ikre Werkstätten. Der
Bau bestebt meist in bellen, großen Räumen, im ersten.

zweiten oäer äritten Stock eines Kaufes oäer Koteis.
Die uns ärokenäe Gesakr bestekt eigentlick überbaupt

nur in der Renntnis äes Sprickwortes: Mitgesangen
Mitgekangen!" Dock braucbt man sick aus äie Richtig-
keit eines Sprickwortes nickt unbeäingt zu verlassen.
Oäer man äeutet es um. Sie", zum Beispiel. leben

kaarsckarf nack äem Wort: Ekrlick wäkrt am längsten!"
unä stnäen Mittel, äie scknelier zum Ziele sllkren.
Die Vorräume unä Wartezimmer zu äen Gescköfts-

lokalen verteilen sick auf äie Eafês unä Restaurants
aller Straßen. Das stck verstänäigen" gesckiekt äurck
ein von äer Straße Mitdeinstockknopfandiescheibepochen".
Oäer äurck kereinrusen keiserer Laute in einen um einen

in ^u>icn.
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NIWekannte5baüciscke5Sierrestaurant

Glaue Làe
Größter und schönster Lîergarten Dûrià » Grigina!-Nu5schank
Münchner Gier » Wiener und Münchner Mche - Täglich Konzert
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Unteres HIbisgllM
Lekkttiger Karton Iür 2(XX) Personen
:: lan^sas.! rnit gsdsoktsr Halls ::

klMK 8oNN!cslZ8-l.SslvNsk8lk

àerkànllt snto Xüvko n. ILollvr

si-eziai-iiiti- il»»?-» uni »»u»v«d«vil
1728 lob. : Ll. «eutkvr.

1757

l»uir ledenole i^sne!
kriti Salckvr, traiteur.
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^uk ciem Xtirickberg beliebteste

ksueirn-U/irtscksft uncl Laoten! ^
^ Spe.i-ItSt v,uoi-n»iivvl» unll Svkinlcon
^ I7SS »eiliger i 1e»n 5lS<ielI, I-sn-Ivirt. ^
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Krasses Lsrton kvsteursnt
ssorctistrssse

I_Inls 2

X->.ktse eowvleì t>. ^2^,.. Portion 50 vìs. 1?eo, Ltiocatààe, ìàxliod

lìlltlîliiz UNll iXsIIo? in àok»nnt«r ovto!
tW0 kràller lìi^iblivli".

' 8okön8ter unä

grö88ter Katten

I, à Ztaljtliirio!.
Staubfrei, direkt sn der Limmat, binter cl. lâdssroussum.
Lost bekannte 1'isobküebö, nur lebender Vorrat. Diners
uuà 8oupsrs vsrdsn aueb ir» Kartou serviert, prima
>Vs!ns, Specialität: Vallissr. prima riürlimann - vier.
17!!^ Hökl. smpkiskit «ieb: prit? Ka^er-Sader.

Lnclslsllon: !.Inle 10, ?kolibur85traL8e

l?n86neìim8tô8 ?smîll6n - Lsà-Iî68tsursnl

Ilsslno kvstsursnt äirekt sm Ses
Oo8sllso>isft»8âls fui- i-Ioon2sitsn unci Vst-sins
Qrv88sr Osrtsn OliX^PZ IllV. iXllNTler»l.uti

^sIMWWll
lelepbon

1X0. 74

I79Z > i 8ckikk8tÄtion Inslvll-kÄknriot
8taubkreier Oarten. prachtvolle àssickt aui Lee und
Oebirge. Kalte und varme Speisen ^u jeder Tageszeit.

lleztZlli-Ziit
7II»I.V»lI. tizctlZi Ii.

Szinitllise

ZpeililiM:
v.uslitäts-ii.snclu,eine

fr,» l.lilllze I.l>ciier.

Srauerel »Mon
^namkaltestelle bäckst vsknko»

Irlich rsiobs áus^abi in k»It«n und v»rrnen Lpsissn.
ko»1s Vsins. :-: L. Ilstlibsrskräu, Holl und cluuksi.

krossor 1?»N2i«»»I. Xleiuer« (Zvsellseks.t'tsälc, tü?
Sood.--oite.ll «to. ?s1»pb. 911 Rötliekst empiieiilr. sicb

?âilli1iv üendriok, trüber Velodrow

V^i/o^inFsn Linie ^ anci ^liicnö»cS

V»^ Z!û>»irîk» dvliot.to»> A>i»?Iug»o>-t 1741

Orosso 'sboatsr- und Oossilsobsttsssio! sonnigo l.sgs.
Isl'irolor. Noslo l.sndv»sino. Utobisr. Out bürgsri.Xüok».
îelepnon 70. ?sln>II« Sokn,icI»Soi>ii«il>oi'

cnnotdsilon
Komfortables ttotei mitten unter den Kurhäusern.
fran-ös- Kücke. 8pecialar?t im Hause. Limmer von
pr. 2. an. Prospekt. 1746 Vuitisr-8obran«r.

i.
aivisrievlen

^uAsusbrnsr 8xs.2isrAn.oA
»us der 8ts.dt,.

Is. Ràuokl'Isisok. Lsusru-
soküb1il>AS.3s1bstAsräueksr-
tor Zpsok. Kuts L,».lldvsius,
ülost und Ixi^vsnbräubisr.

Lökl. srnpkisklt sieb

August fne»j

ci/c?^/os5
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Sifch geballten, flüfternden Klenfchenhaufen, roas un-
roeigerlich die Kuflöfung desfelben beroirkt.

in3eln erklimmen die alfo 2iufgefcheuchten dann die

Stufen 3um Kau.

Ss ifl übrigens gar nicht 3U glauben, roie roenig
Sürich noch den Knfprüchen einer modernen Stadt
genügt, roie roenig fie oon den technifchen fiülfsmitleln
eines modernen Betriebes roeifj. 2öas nürjt, im Sommer,
der Kegen dem Sirektor eines noch fo künftlerifchen
Sheaters roenn er nicht oom ßimmel fällt der

Kegen nämlich! Clnd roas nüfjt einem ernften und oor-
fichtigen Kiann ein 2Süro, roenn es nicht 3toei Pforten
hat. Samit die eine Sür 3um Ausgang roird, roenn fich

die andere gerade oor einem Beamten öffnet, der fich

liebensroürdlg, höchfelbft hinaufbemüht, um 3U erklären,
dafj die Sache denn doch etroas 3U .gepfeffert" fei, und

dajj die an der ©ren3e angehaltenen 2Sagen ja nur in

der oberften Schicht die angemeldete 28are enthielten.
Gr fei imUebrigen bereit, die ßerren ein Stück 28cg's 311 be¬

gleiten. Siefe etroas paprizierte Ankündigung pflegt den

Setreffenden, die nicht mehr die Seit fanden, fich 3U

oerflüchtigen, ftcrk in die Kafe 3U fahren, roas ja bei der

Kirjlichkeit der in Srage flehenden Klaterie nicht roeiter
oerrounderlich ift.

2Jn folchen Sagen aber macht fich an den Strafjenecken

ein bedeutendes Knroachfen krän3dienbildender
ßerren bemerkbar.

3a und um nun 3um 21nfang meiner Betrachtung
3urück3ukehren fällt es mir eigentlich fchroer aufs
ßer3, dafj ich aus (Eitelkeit, einer aufchaulichen
Schilderung 3U Giebe, die In den erften 3eilen als darbende

2öohltäter be3eichneten Geute in ein fo fchlechtes Gicht

fehte.

Seige reoo3iere ich hiermit alles und füge noch

hin3U, dafj die oben (Beschilderten ficher nicht 3U der

Kation gehören, der du angehörft, mein lieber Gefer.
Sera Zern

CJIIOIICD

Den ^et^ecn und 6djt»ctyern
Sürroahr, genug des Schreckens ift in dem grofjen

Krieg, genug der Klenfchen fallen am 28eg durch

Kampf 3um Sieg. Srum fparet eure Kîorte, die

ihr oeröffentlicht, fchluckt felber eure ©alle und

jedes falfch" ©erücht. 2Sas auch der (Enten Cügen
Im Sraum euch offenbaren, follt Ihr in euren Kufen

forgfältig aufberoahren und mit man hört" und

on dit", das ihr im Klunde tragt, mögt ihr in

Sukunft roarten, bis euch ©uropa fragt.
Clnd roas an eurem Stammtifch der Kachbar

kannegiefjt forgt, dafj als Ceitartikel man ihn
nicht fpäter lieft. Clnd meldet nicht der Klenfchheit

Kach Schlufj der Kedaktion", roas klar der Cüge
Seichen trägt an der Stirne fchon. Sie Seit
gebäret Clnglück uns fonft In ßüll' und Süll',
oermehret es nicht roeiter durch euer Kriegsgebrüll,
fpannt ftraff und feft die Sügel an falopper îphantafie,

oerkleinert fo das Uebel der Kachrichten-KIanie.

mrw _j m¦ -s _ _o m? IHotelLS Theater s Konzerte Cafés
ZÜRICH

Samstag geschlossen. Sonntag, nachm. 4 Uhr: Götter¬
dämmerung", Oper von Richard Wagner.

JPfatxoxxtjliea/te>rSamstag, abends 8 Uhr: Einsame Menschen".
Sonntag, abends 8 I hr: Cäsar und Cleopatra".

Corso - TlieaterTäglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Stelner-Kaiser's WienerOpereften-Ensemble

Der lachende Ehemann
Operette in 3 Akten von Edmund E y sier.

MOI lllllllllll!!l!llllillll!!llllll!lllllflHllllllllllll!lllllllllllllll!il!!!III!:!ll!!!l!!:!

Hotel Albula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant

äHUinilUHUUUMH

alfenftein
Cegtnüb« dem Çtaitlhoferbabnbef

SöCSiclitüt : ^ollifer«, a>aadtländer»
0 unö Curgunocr-lCcine!

B. ^<fjtttià * ïiltïcr, früher: Café du tttufee. £aufann*.

Hotel und Restaurant
Il IV I IV I am Rüdenplatz

I mmm Ii Ii mmm nächst Rathaus 1675

Altbekanntes Familien - Restaurant I

????????»»????»???
?Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im

: Grand Cafe dein Paix", Sonnenquai ]
^ Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE ^

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coûpes glacées
American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. & O. STUDER

«®S®®.®©E®^®:S®^i3Siaiia5(»l®S®S!3S®S!S555i!SîaS!5!
SS Sä

Hotel am Bellevueplatz

îgofdTnen lÉl StßVM
Terrasse, Speise- und

Gesellschafts-Saal
Tel. Hottingen 49.49 ig

Besitzer: J. HUG. I
Sf Zimmer von 2 Fr. an
ta
£2

Restaurant

iiniiiiniiiiiiiiniiiiirrHiiiiiiii

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qriovio1it3+ Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

Ope^ldllldl. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

1636

¦
Nach dem

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:

Hödingen
1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

Weinstubez.Strauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualitäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von Heinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

ZBaßnßof- (Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

AstoriaGrand-Café
Peterstrasse 8 Zürich 1 Inh.: F. X. Markwalder

Grösstes Caféhaus und P.L.,.;,
erstklass. Familien-Café

der OCniA/EIZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte!

Klein9s Café-Restaurant

Öcßfaucß
Eingang: 0bZ^gnLTed

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelhahn. usi

<3

Ruttelgaffe 8, nächft ôabnbofftrage

TlnecPannt billigte© Smbftütfs-ftejlaurant i ¦
Spezialität : £eberPnödel und Schüblinge! S

. $igi.

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

iPalmhôf Zürich 6 1

Wtf «ut bürgerlicher itsi J
S mittag- nnd JUendtiscft in Pension! S

Tisck geballten, flüsternden Rîensckenkaufen. was un-
weigeriick clie Auslösung ciesseiben bewirkt.

Einzeln erklimmen clie also Aufgesckeuckten ciann ciie

Stufen zum Bau.

Es isi übrigens gar nickt zu glauben, wie wenig
Zürlck nock cien Ansprücken einer modernen Stadl
genügt, wie wenig sie von den teckniscken Külfsmltteln
eines modernen Betriebes weiß. Was nützt, Im Sommer.
der Regen dem Direktor eines nock so künsiieriscken

Tkeaters wenn er nickt vom Kimmei fällt der

Regen nämlick I «Und was nützt einem ernslen und vor-
sicktigen Rlann «In Büro, wenn es nickt zwei Pforten
kat. Damit die eine Tür zum Ausgang wird, wenn sick

die andere gerade vor einem Beamten öffnet, der sick

liebenswürdig, Köckselbst kinaufbemübt, um zu erklären,
daß die Sacbe denn dock etwas zu .gepfeffert" sei, und

daß die an der Grenze angskaitenen Wagen ja nur in

der obersten Sckickt die angemeldete Ware entkielten.
Er sei im llebrigen bereit, die Kerren ein Stück Weg's zu be¬

gleiten. Diese etwas paprizierte Ankündigung pflegt den

Betreffenden, die nickt mekr die Zelt fanden, stck zu ver-
flückligen, stark In dl« Rase zu sakren. was ja dei der

Ritzlickkeit der in Srage siebenden RIaterle nickt weiter
verrounderiick ist.

An solcken Tagen ader mackt stck an den Straßenecken

ein bedeutendes Anwacksen kränzcksndiidender
Kerren bemerkbar.

Ia und um nun zum Anfang meiner Betracktung
zurückzukekren fällt es mlr eigentlick sckwer aufs
Kerz. daß ick aus Eitelkeit, einer ausckauiicken Sckil-
derung zu Liebe, die In den ersten Zeilen als darbende

Wobitäter bezeickneten Leute In ein so sckiecktes Lickt
setzte.

Seige revozlere Ick kiermit alles unä füge nock

kinzu, äaß die oben Gescbiiderten sicker nicbt zu der

Ration geKören, der du cmgekörst. mein lieber Leser.
Vera Bern

den Hetzern unà Schwätzern
Sürwakr. genug des Sckreckens ist ln dem großen

Rrieg. genug der RIenscken fallen am Weg durck

Rampf zum Sieg. Drum sparet eure Worte, die

ikr verössentiickt, sckiuckt selber eure Galle und

jedes salsck' Gerückt. Was auck der Enten Lügen
Im Traum euck offenbaren. sollt Ikr In euren Busen

sorgfältig aufbewakren und mit man kört" und

oa dit", das Ikr Im Rlunde trogt. mögt Ikr In

Zukunft warten. bis euck Europa fragt.
«Und was an eurem Stammtisck der Rackdar

kannegießt sorgt, daß als Leitartikel man ikn
nickt später liest. «Und meldet nickt äer Rlensckkeit

Nack Sckluß der Redaktion", was klar der Lüge
Zeicken trägt an der Stirne sckon. Die Zeit
gebäret Unglück uns sonst in Kail' und Süll'. ver-
mekret es nickt weiter durck euer Rriegsgc-brüII,
spannt straff und fest die Zügel an salopper Pkantasie,

verkleinert so das Uebel der Nackrickten-Rlcmle.

UM Mir 1»

FarastaS kescklasson. LonntaZ, naelim. 4 llkr: (üötter-
<1îii»morui>!?", t trier von Mcbuni ligner.

I^^àìi^iìîZi^ê ^rLamstas, abends 8 vbr: Linssme >lon«vken".
Lonntag, nbsnds 8 Ibr: Oäsai' und Cleopatra".

l'àsiiek abends 8 llkr:

vor Isokonllo Lkomsnn
Opsrstts in 3 .-Vkton von i?dmund I?.vslor.
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warbst iiauptbsknbaf Lr.nüt?engss5» Z

Lut àgericlità Limmer v. kì sn
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alkenfteîn
Hotel-Garnî âCafè-Restaurant

Segenüder àem Staoelhoferbahnkof

Spezialität: -»äse», waaötlänSer-^ ^ unö SurgunSer-Wàe l

ô. Sckmîà » îNeîer. früher: eafè Su Musée, tousann».

II I^I sm ssilldonpiat-

» T^» I ^1 I M I»» risokst I^stksus ,g-z

^ltbsicsnntss k^smiiisn - k?sstsu>-snîl

; Veàngsn Sis cien SOiVIlVIL^-^S^O im »

: ^rllnll cllkê .âlllpM", ZoiMlWlll ;
^ Künstler- Koncerts des »au8-0roliesìer» UAVioee ^

/U!s I5rt»s<:nungsn s!nss tsin gsiukrten cstâs. ivis
N. <Z!ê>cès, Ics-crssm-Sociss Lollpss g!soàss
^msricsn-IZrinks in urisrrs!entsr ^us«siii r<e>!tss

tZuftst 'ssisononrut tür '7iscnvsstsUung rioUlngsri
i>l5. S90. iVUt nöiücnsr i^mptsniung à 0. SîU0i5i?

îîî Li
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Ltampkonbaebstrasss Kaks liauptbabnbok
Lrkökts l^ses mit scksttlAsm Qsrten uncl serrasse.

veseltscnsltssàle, Kexeldsno unâ MUsi-â.
?<ic>?!ol!^?ir - Vâàuzer, V/â»iser, Leevein unâ Surxuncter. : :

v/àcl«ns«il-r piisner. 0ute dtirx-riiciie Xiicne.
1705 Innsdec: k>ani Hîgg.
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7650
ci.
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f>ewrstrsss» 8 ^ÛNÏcK 1 Inb.: ss. X. i><aàaiiier
lZrösstes Lsfêbsus und I?^,t,,.,»,!^
erstkiass. i-amàn-casè ^ ^ L N^L I

lîngliscntZ unci snan^ösisnniz öiilsl'cls

irîûnstlenKon^ente!

/c/ea/ /-u/i/Ke /.a^e, c/e^ /-/e/ne^ (?a/-re//,

4- Zum großen Hirschen 4- Z

îîuttelgasse 8, nächst Sahnhofstraße

Anerkannt billigstes §rühstü<ks-Nestaurant »

Spezialität: Leberknööel unc) Schüblinge! Z

E. 5igi.

Lsppli l^ubsl-'s

kestlieliSlili'tL ?eil8loii »selistileii »>il:li8i:ii>ili.ii
Ouimsnnstrssso IS 1'slspkon SS34

Leköno ?immsr mit gutor Pension von i^r. 4.60 sn
Oosvllscîksits-2immsr Slllsrd

-palmliof Zürich HZ

glM- Sut »ärgerlicher l«57 A
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